
148 Miklosich.

aus dem asl. entlehnten j ej e, eine Ansicht, gegen welche jedoch
das lcroat. jeje angeführt werden kann; te neben toje, das wie
jeje zu beurtheilen ist; joj, njoj neben jej; toj. Klruss. jeji
neben ji, toji; joj, toj für asl. jeje, toje; jej, toj. Das neben
ju asl. jeam voi’kommende ji ist eigentlich der Sing, gen., wie
serb. je für ju, russ. ee, dem asl. jeje, je entsprechend. Russ.
jeja neben ee, ei, toja; jej, toj neben dem räthselhaften toe:
na toe zemli. bus. I. Seite 211. Cech. jeje neben dem er

weiterten j ej ej, jej, je, tej und te; jej, tej und te. Pol. jej,
tej wie puszczej statt puszcze asl. puste; jej, tej. Oserb.
ns erb. jeje, teje; jej, tej. Selbst im Asl. finden wir 3. die
bezeichneten Casus vom unerweiterten Thema abgeleitet: je.
matth. 14. 4. - zogr. j§: je. prol. i d. i. ji: slava i estu.
gloria ei est. slepc. für jeje, jej. Wenn im Nie. jej für asl. jej §
steht, so ist j angehängt, wie häufig, namentlich im serb. Auch
von andern pronominal declinirenden Wörtern finden sich von

dem unerweiterten Thema abgeleitete Casus: koje: koje. ephr.
pat. für kojeje. svoje. assem. svoje. pat. svoa. bon.für svojeje.
moje. sup. 93. 26. für mojeje. tvoje. assem. für tvojejp. vase:
vase. hom.-mih.für vaseje. koi, koj. sup. 395.7; 395. 8; 395. 9;
395. 10. und im jüngeren Theile des zogr. für kojej. svoj.
assem. sup. 44. 17; 148. 1. für svojej. tvoj. cloz. II. 107 für
tvojej. si in si nosti hac nocte neben st nosti und sej nosti.
Vergl. Gramm. IV. Seite 649: si ist der Loc. von sja, sej
hingegen der von seja. Es ist möglich, dass dergleichen kürzere
Formen viel häufiger Vorkommen, als hier dargelegt ist, da man
auf dergleichen Erscheinungen wenig geachtet hat.

VI. Die bisher behandelten Casus sind jedoch nicht die
einzigen, in denen das erweiterte Thema und zwar im Asl.
regelmässig eintritt; auch andere Casus können von demselben
Thema gebildet werden. Wir wollen sie einzeln betrachten.
Sing, instr. f. Dieser Casus wäre den oben behandelten bei
gezählt worden, wenn er nicht auch beim Nomen regelmässig
aus dem erweiterten Thema gebildet würde. So haben wir hier
asl. ryb oj neben dem seltenen ryb ^ und koj ej $ neben dem
gleich seltenen k o j sup. 410. 10. k o j u. ant.-hom. Hier scheint
die pronominale Bildungsweise in das Gebiet des Nomens ein
gedrungen zu sein. Sing. acc. f. Hier ist das erweiterte Thema

selten: jej^: j ej u. pat.-saf. georg.-saf. für j 3,. bulg. neji&gt;


